
Wanderlust auf den Kanaren
Touren durch spektakuläre Vulkanlandschaften und Aktivsport an kilometerlangen Badestränden

Von Gabriela Greess

Hoch oben im Nationalpark von
Timanfaya liegt uns die Mond-
landschaft der Montañas del Fue-
go majestätisch zu Füßen: Haben
wir eine Fata Morgana im Visier?

Das imposante Feuergebirge
im Westen der Insel, das um
1730 noch Lava, Asche und
Gestein spukte, scheint mit
seinen wild zerklüfteten Kra-
tern und Kegeln vor unseren
Augen aus dem Dunst des At-
lantiks herauszuwachsen.
Weit unten in einer wüstenar-
tigen Ebene des fast 50 Qua-
dratkilometer großen Biore-
servats zeichnet sich die Sil-
houette einer Kamelkarawane
ab. Auf der Kanareninsel
Lanzarote, gerade mal 140 Ki-
lometer von Afrika entfernt,
sind Dromedare seit Jahrhun-

derten heimisch: einst in der
Landwirtschaft eingesetzt,
führen sie heute Touristen in
schaukelnden Holzsitzen über
Pfade, die sonst unbegehbar
wären. Wir sind mit einem
klimatisierten Bus zu unserem
Ziel gekommen und reiben
uns jetzt verblüfft die Augen:
Wenn die gleißende Sonne
der Kanaren durch heute di-
cke Wolkenfelder dringt,
strahlen die archaischen Ur-
formationen in fast unwirkli-
chem, surrealistischem Glanz
– mal bläulich schwarz wie
Lakritze, mal glutrot wie Lava
oder in geradezu schillernden
Ockerfarben. Sind wir auf ei-
nem fremden Planeten gelan-
det?

Der legendäre Künstler, Ar-
chitekt und Landschaftsplaner
César Manrique (1919-1992),
der das Gesicht von Lanzarote

mit der Sensibilität eines wei-
sen Zivilisationskritikers präg-
te, muss diese Idee im Kopf
gehabt haben, als er das Be-
sucherzentrum hoch über
dem Nationalpark konzipierte.
Wie in einer Landestation für
Außerirdische fühlt man sich
in Manriques utopistisch ge-
stalteten, geduckten Pavillon,
der sich in perfekter Mimikry
in die karge Natur einfügt. Im
Eingangsbereich überrascht
ein Ofen in Form eines Tief-
brunnens. Der grillt das köst-
liche Fleisch heimischer Zick-
lein mittels vulkanischer Erd-
wärme: Lecker!

Unterwegs auf
einem Dromedar

Die Vulkaninsel Lanzarote,
anno 1824 von der letzten
Eruption heimgesucht, zeigt
heute ihre naturgewaltige Sei-
te auf beschauliche Art. Wer
will, kann den spektakulären
Naturpark im Südwesten des
Archipels auf einer geführten
Wanderung in einer Gruppe
per Lehrpfad erkunden – oder
auch auf dem Rücken eines
Dromedars. Eine karge Vege-
tation aus unzähligen bizar-
ren Flechten und knorrigen
Feigenbäumen belebt das Re-
servat, das durch sein ständig
wechselndes Farbspiel faszi-
niert.

Eine rote Teufelskulptur
lacht sich vis-à-vis des Aus-
sichtsplateaus ins Fäustchen,
ist sie doch für Besucher das
beliebteste Maskottchen fürs
Erinnerungsfoto: Auch wenn
der Wind kräftig bläst und
sich die freudig erwarteten
Regenwolken am Horizont
türmen – ein beliebter Show-
Effekt der Natur funktioniert
hier immer: Wenn der Park-
wächter seine trickreiche In-
itialzündung gibt, paffen nahe
des Diabolo gewaltige Dampf-
fahnen aus einem Erdloch,
hochgetrieben von Tempera-
turen um bis zu 120 Grad.

In Haría, im Norden der In-
sel, hat César Manrique ein
kulturelles Naturdenkmal im
einstigen Vulkantunnel von
»Los Jameos del Agua« ge-
schaffen. Über eine Steintrep-
pe gelangt man in eine gera-
dezu mystische Unterwelt.
Sphärische Musikklänge be-
zaubern in von Farnen be-
grünten Grotten und Höhlen,
um dann den Besucher hoch

zuleiten in einen Garten mit
Palmen, wo auf Beeten aus
fein zerbröckeltem Lavage-
stein ein buntes Sammelsuri-
um von Kakteen gedeiht. Wie
surreale Kunstwerke erheben
sich die kuriosen Stachel-
pflanzen im nahen Jardín de
Cactus unter dem meist tief-
blauen kanarischen Himmel:
eingebettet in einer Mulde aus
Vulkanasche und überragt
von einer strahlend weißen
Mühle, in der traditionell Go-
fio-Maismehl gemahlen wird.

Dem vor 15 Jahren verstor-
benen Manrique und seiner
Stiftung ist es zu verdanken,
dass die nördlichste Insel der
Kanaren bis heute von massi-
ver Architektur und Plastik-
werbung in weiten Teilen ver-
schont blieb. Lanzarote inspi-
riert zivilisationsmüde Men-
schen mit zauberhaften Land-
schaftsbildern, die Seele wie
Geist zu reinigen scheinen.
Das spürt man besonders in-
tensiv in der Weinregion La
Geria, an den Stränden bei
Yaiza und rund um die Mee-
resspitze der Punta del Papa-
gayo: In der Papageien-Bucht
wirkt ein Bad vielleicht wie
ein magisches Elixier. Ganz
im Norden, am Aussichts-
punkt des Mirador del Río mit
seiner spektakulären Archi-
tektur eines Ozeandampfers,

blickt man auf die Meerenge
vor La Graciosa. Eine be-
schauliche Fähre bringt einen
auf das einsame Eiland. Ein-
fache Unterkünfte ließen den
ursprünglichen Charakter der
Insel fast völlig unangetastet
und an den Playas stellt sich
ein Robinson-Crusoe-Feeling
ein.

Auf den Kanaren macht In-
sel-Hopping dank bester
Fährverbindungen noch wirk-
lich Spaß. Von Lanzarote set-
zen wir ins südliche Fuerte-
ventura in einer guten halben
Stunde über. Außer kilometer-
langen Sandstränden, die
auch bei Anhängern des FKK
beliebt sind, bietet sich die
ganze Palette des Wasser-
sports von Windsurfen bis
Tauchen. Im Trend – nicht
nur bei Senioren – liegen
Nordic-Walking-Touren. Auf
sandigem Grund erzielen sie
einen besonderen Trainingsef-
fekt.

Wir wollen die Insel auf
dem Mountainbike erleben.
Eine mehrstündige Tour führt
uns von Corralejo aus, dem
nördlichsten Punkt der Insel,
entlang der Küste. Wir folgen
Wegen abseits des teils turbu-
lenten Inselverkehrs: Ein teils
heftiger Wind begleitet uns,
das dramatisch aufgewühlte
Meer immer wieder vor Au-

gen. Dank moderner Gang-
schaltungen kommen wir
dennoch flott voran, genießen
die Fahrt durch eine vulka-
nisch geprägte Landschaft.

Momente fernab
der Zivilisation

Wer die Einsamkeit der
mächtigen Berge und Schluch-
ten von Fuerteventura erleben
will, schnürt sich am besten
die Wanderstiefel an. Der auf
die Kanaren ausgewanderte
Andreas Caliman, ein gebürti-
ger Schwarzwälder, begleitet
auf Exkursionen, die abseits
der üblichen Pfade liegen. Wir
steigen mit ihm auf den Pico
de Zarza, den mit 800 Metern

höchsten Gipfel der Insel.
Wolfsmilch, Kameldorn und
wilder Tabak säumen den
Weg, dessen karges Gestein
immer wieder von orangefar-
benen Flechten markiert ist.

Während oben am Grat ein
heftiger Wind bläst, ist es im
imposanten Tal von Cofete,
auf der dem Meer zugekehr-
ten Seite, angenehm mild.
Ziegen laufen frei durch das
fast unbewohnte Dorf, wo eine
urige Kneipe Wanderer und
Mountainbike-Fahrer verkös-
tigt. Ein Bad im wilden Atlan-
tik vor einem kilometerlangen
Sandstrand lässt einen für
Momente vergessen, dass die
Zivilisation auch hier ange-
kommen ist.
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Öffnungszeiten: Mo. – Fr. von 8 – 20 Uhr und
Sa.+ So. von 9 – 14 Uhr Fax: 02203 - 99 00 501
Bitte bei Buchung angeben: Kennziffer 20/045
Änderungen vorbehalten, es gelten unsere AGBs u. die Reisebestätigung, die Sie 
nach Buchung erhalten. Daraufhin wird eine Anzahlung von 20 % (mind. 25,–��) auf 
den Reisepreis fällig. Restzahlung 30 Tage vor Reiseantritt, anschließend erhalten 
Sie Ihre Reiseunterlagen. Reiseveranstalter Mediplus Reisen GmbH, 51147 Köln
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Thailand und Laos Rundreise

EDV-Code: BKK03A

Vorauss. Flugzeiten: HINFLUG ab Düsseldorf 17.20 Uhr, an Bangkok 10.05 Uhr (nächster 
Tag). RÜCKFLUG ab Bangkok 10.50 Uhr, an Düsseldorf 18.30 Uhr (jeweils Ortszeit). Hinweis:
Flugpreise vorbehaltlich Änderungen durch Kerosinpreis- und Steuererhöhungen. Die ausge-
schriebenen Hotelklassifizierungen beruhen auf der Landeskategorie. Die meisten Hotels in 
Thailand sind nicht klassifiziert, erfüllen jedoch den Standard eines guten Mittelklasse-Hotels. 
Mindestteilnehmerzahl: 26 Personen (Bei Nichterreichen behalten wir uns vor, die Reise 
bis 30 Tage vor Reiseantritt abzusagen). Wunschleistungen pro Person: Rail & Fly ab 
19,90���pro Strecke; Einzelzimmerzuschlag 459,–��. Zusätzliche Kosten: Trinkgelder für 
örtliche Reiseführer und Busfahrer ca. 50,– � pro Person für die gesamte Reise; Visumgebühr 
Laos ca. 30,– US$ pro Person, vor Ort bei Einreise zu zahlen. 

Flugtag: Dienstag
Reisetermine: Preise

A 06.05.–22.05.08, 08.07.–24.07.08 1.979,–
B 05.08.–21.08.08 1.999,–
C 14.10.–30.10.08 2.049,–
D 15.04.–01.05.08 2.099,–
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• Nonstop-Flug mit LTU ab Düsseldorf nach Bangkok u. 
zurück in der Economy-Class • Alle Flughafensteuern u. 
-gebühren • 1 weiterer Flug inkl. Gebühren mit Bangkok 
Airways • 15x Übernachtung in guten Mittelklasse- u. 
4-Sterne Hotels im Doppelzimmer • 15x Frühstück, 
3x Mittagessen und 8x Abendessen • Eintritte u. 
Besichtigungen • Bootsfahrten • Reisebegleitung 
durch einen deutschen Arzt ab/an Deutschland
• Qualifizierte, deutschspr. Reiseleitung während der 
Rundreise • Feste Sprechstunden durch deutsch-
spr. Reiseleitung während des Badeaufenthaltes 
• Polyglott-Reiseführer pro Buchung • Reisepreis-
Sicherungsschein

Brücke am Kwai, des Heldenfriedhofes und Kriegs-
museums. Anschl. Bootsfahrt. 5. Tag: Kwai Yai – 
Ayuthaya (ca. 250 km) Fahrt mit der berühmten Thai-
land – Burma Eisenbahn und Besuch der alten Königs-
stadt Ayuthaya. 6. Tag: Ayuthaya – Sukothai (ca. 300 
km) Besichtigung zahlreicher Ruinen und Tempel u.a. 
den Wat Mongkol Borpitr und Wat Phra Sri Sanpetch. 
7. Tag: Sukothai – Chiang Mai (ca. 280 km) Besichti-
gung des historischen Parks von Sukothai und des Wat 
Haripoonchai in Lampoon. 8. Tag: Chiang Mai (ca. 90 
km) Besuch eines Elefanten Camps. Anschl. Besichti-
gung von Chiang Mai mit dem Wat Doi Suthep Tempel. 
Abends traditionelles Kantoke Essen. 9. Tag: Chiang 
Mai – Chiang Rai (ca. 200 km) Fahrt nach Chiang Rai 
mit dem Wat Soi Stopp an den heißen Quellen. 10. Tag: 

Chiang Rai – Goldenes Dreieck – Chiang Rai (ca. 
150 km) Fahrt zu mehreren Bergdörfern, in das Goldene 
Dreieck und nach Mae Sai. 11. Tag: Chiang Rai – Pak-
beng (Laos) (ca. 150 km) Schifffahrt auf dem Mekong 
Fluss nach Pakbeng. 12. Tag: Pakbeng – Luang 
Prabang (ca. 100 km) Weiterfahrt auf dem Mekong 
nach Luang Prabang mit Besuch der berühmten Pak Ou 
Höhlen. 13. Tag: Luang Prabang (ca. 80 km) Besich-
tigung der alten Hauptstadt des Lan Xang Königreichs. 
14. Tag: Luang Prabang – Bangkok – Hua Hin Flug 
nach Bangkok und Fahrt in den Ort Hua Hin. 15. – 16. 
Tag: Hua Hin Entspannen am Meer. 17. Tag: Abreise 
Rückflug nach Düsseldorf.

Reiseverlauf

Ayuthaya

Bangkok

Hua Hin

Chiang
Mai

Sukothai

Chiang
Rai

Luang Prabang

Kwai Yai

Pakbeng
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Lernen Sie Thailand und Laos auf dieser einma-
ligen Reise kennen und entdecken Sie Bangkok.

Reiseverlauf:
1. Tag: Anreise Nonstop-Flug mit LTU von Düssel-
dorf nach Bangkok. 2. Tag: Bangkok Empfang durch 
Ihre deutschspr. Reiseleitung. 3. Tag: Bangkok (ca. 
50 km) Stadtrundfahrt mit Besuch des Goldenen Bud-
dhas, im Wat Pho Tempel und des Königspalastes. 
Anschl. Bootsfahrt durch die Klongs. 4. Tag: Bang-
kok – Damnuan Saduak – Kwai Yai (ca. 220 km) 
Bootsfahrt durch die „Schwimmenden Märkte“ von 
Damnuan Saduak und Besuch des höchsten Chedi 
Thailands in Nakhorn Pathom, der weltberühmten 

�����3�(�.������������
�
��1�
��+�

ANZEIGE 

● Informationen: Fremdenverkehrsamt Turespaña in Ber-
lin: Kurfürstendamm 63, Tel.: (030) 882 65 43; Internet:
www.spain.info, www.centrosturisticos.com,
www.fuerteventuraturismo.com
● Anreise: Iberia (www.iberia.de) fliegt täglich von Berlin
via Madrid nach Lanzarote, direkte Verbindungen bieten
Condor (www.condor.com) und Air Berlin
(www.airberlin.com). Klima und Reisezeit: Lanzarote und
Fuerteventura sind ganzjährig ein angenehmes Reiseziel
bei meist erfrischendem Atlantikwind. Die Tagestempera-
turen fallen selten weit unter 20 Grad.
● Unterkunft: Viel Ruhe und exotische Gärten bietet auf
Lanzarote/Puerto del Carmen das Hotel Los Fariones
(www.grupofariones.com) mit komfortabler Ferienanlage
direkt am Meer nebst traumhaftem Ausblick. Im histori-
schen Landhotel Finca de las Salinas
(www.fincasalinas.com) beim Dorf Yaiza blickt man auf
Nationalpark Timanfaya.
● Geheimtipp: Idyllisch am Strand liegt das rustikale,
preiswerte El Hotelito del Golfo: Tel.: +34 28 173 272,
Wer auf Fuerteventura verwöhnt werden will, ist im Hotel
Atlantis Bahía Real (www.atlantishotels.com) mit raffi-
nierter Spa-Landschaft und spektakulärem Blick auf
Nordküste bestens aufgehoben.
● Für Individualisten: Charmante Pension Casa Isaítas in
Pájara (www.casaisaitas.com) und ländliche Unterkunft
Hotel Rural Mahoh (www.mahoh.com) in Villaverde:
E-mail:hotelrural@mahoh.com Wander- und Naturreisen:
Abseits vom Massentourismus bieten Lumera-Reisen in
Berlin (www.lumera-reisen.de; Tel.: (030) 88 66 84 80)
und Wikinger-Reisen (www.studienreisen.de) Wandern &
Naturerleben an. Individuell auf Fuerteventura: Andreas
Caliman (www.fuertescout.com) und Caminata (E-mail:
hannelore-fuerteventura@infocanarias.com).
● Spezialtipps: Aktivsport: Mountainbike-Touren über
MP-Sports (www.extreme-animals.com/html/bike.html)
und Nordic Walking oder Trekking mit Big Blue Sports
(www.bigblue-sports.com).
● Empfehlenswert: Besuch der Aloe-Vera-Plantage
in Tiscamanita bei Tuineje/Fuerteventura
(www.aloetiscamanita.com).
● Reiseführer: HB Bildatlas Kanarische Inseln: gut zur
Einstimmung & kompakte Infos; 8,80 Euro

Entspannung am Strand bei Corralejo Fotos: Greess

Das Feuergebirge im Nationalpark Timanfaya



Schlicht atemberaubend!
Der Yamdrok See in Tibet auf 4441 Meter Höhe lässt sich nicht so einfach erobern

Von Heidi Diehl

Wer ihn erobern will, muss
sich schon etwas Mühe geben.
Als wüsste er um seine außer-
gewöhnliche Schönheit und
seine »magischen« Kräfte. Je
mehr man sich dem Yamdrok
Yutsho nähert, desto mehr
nimmt es einem den Atem. Und
das im wahrsten Sinne des
Wortes.

Fast 900 Höhenmeter sind
vom Fuß bis zum Gipfel des
4794 Meter hohen Khampa La
Passes in Tibet zu überwinden.
Eine Stunde schraubt sich der
Bus mühselig die zum Teil ex-
trem engen Serpentinen hoch.
Immer dünner wird die Luft, es
drückt auf die Ohren, presst die
Lunge zusammen, der Kreis-
lauf rutscht immer mehr in
Richtung Zehenspitzen, der
Schädel brummt. Wann hört
das endlich auf? Warum tust
du dir das an, frage ich mich
schon eine ganze Weile. Bis
nach der letzten Kurve das al-
les schlagartig keine Bedeu-
tung mehr hat: Vor uns liegt er,
der Yamdrok See, in einem
Türkis, das mit dem makello-
sen Blau des Himmels wettei-
fert. Die Sonne und der
schneebedeckte 7223 Meter
hohe Heilige Berg Nöjin Kang-
sa, der im Glauben der Tibeter

Sitz des Gottes des Reichtums
ist, spiegeln sich im klaren
Wasser. Dort am Ufer wollen
wir eine Rast machen. Nur
noch ein paar Meter Fußmar-
sch trennen uns vom See, der
sich auf einer Höhe von 4441
Metern über insgesamt 638
Quadratkilometer ausstreckt.
Als ich, wie mir scheint, nach
ewiger Zeit dort ankomme,
fehlt es mir nicht nur an Luft,
sondern ebenso an Worten.
Diese Landschaft ist einfach
atemberaubend!

Heiliger Ort und
Energiespeicher
Fast andächtig starre ich aufs
Wasser, genieße die Stille und
verliere mich in schönsten Ge-
danken, als plötzlich wie aus

dem Nichts ein Pilger auftaucht
und sich neben mich setzt. Wir
teilen mein Lunchpaket, er be-
dankt sich dafür, indem er er-
zählt, dass der See kalt, tief und
Heimat von vielen Fischen und
Wasservögeln sei. Dann steht
er auf und geht. Er hat noch
einen weiten Weg vor sich.

Dieser führt ihn immer am
Yamdrok entlang, der den Ti-
betern seit jeher heilig ist. Sie
glauben, dass er durch die
Verwandlung einer Göttin in
einen Skorpion entstand. Die
Form des Sees erinnert tat-
sächlich ein wenig an das in
Tibet mythische Tier, das des-
wegen auch häufig an Hoftore
und Häuser gemalt wird.

Weniger mythisch betrachtet
ist der Yamdrok Yutsho der
größte Binnensee an der Nord-
seite des Himalajas und größ-
ter Nistplatz für Zugvögel in
Südtibet. Jetzt, Ende Novem-
ber allerdings, sind es nur noch
ein paar Enten, die die Stille
durchbrechen.

Der Yamdrok dient seit kurz-
em auch als Energiespeicher.
Unweit vom Khampa La Pass
hat China mit österreichischer
Hilfe eine Pumpstation gebaut,
von der das Wasser durch un-
terirdische Rohre zu dem 850
Meter tiefer gelegenen Kraft-
werk geleitet wird, das laut

chinesischen Angaben mit ei-
ner Kapazität von 90 000 kW
zu den größten weltweit zählt.
Lange hatten sich Umwelt-
schützer gegen dieses giganti-
sche Projekt gewehrt, weil es
zur Senkung des Wasserspie-
gels des Sees führt und da-
durch das ökologische Gleich-
gewicht schädigen kann. Doch
sie konnten sich mit ihrer For-
derung nach mehreren kleine-

ren Anlagen, die weniger Be-
lastung für die Natur bedeuten
würden, nicht durchsetzen.

Im bergigen Hinterland des
Sees finden Yaks üppige Wei-
deflächen. Die Hochgebirgs-
rinder sind die Lebensgrund-
lage der Tibeter, und werden
seit rund 9000 Jahren als
Haustiere gehalten. Ohne sie
wäre eine dauerhafte Besied-
lung in den baumlosen Hoche-
benen Tibets über 4500 Me-
tern undenkbar. Yaks sind
Reit- und Lasttiere, liefern
Milch, Fleisch, Wolle sowie
Leder, und ihr getrockneter
Dung wird als Brennmaterial
verwendet. Sie gelten als sehr
gute und ausdauernde Klette-
rer in den steilen Gebirgsre-
gionen. Davon konnten wir
uns überzeugen, als unser Bus
auf dem Rückweg vom See
einen unplanmäßigen Stopp
einlegen musste, weil eine
Herde die Passstraße querte.

Stiller Genuss nur
außerhalb der Saison
Im November und Dezember
zeigt sich der Yamdrok von
seiner besonders schönen Sei-
te. Nicht nur, dass man dann
mit einer extrem klaren Sicht
für die Strapazen des Aufstiegs
belohnt wird, man hat den See
auch fast für sich allein. Im
Sommer hingegen, so wurde
uns erzählt, sollen die Touris-
tenbusse am Fuß des Passes
manchmal stundenlang
Schlange stehen, um die letzten
900 Höhenmeter bis zum heili-
gen See zu nehmen.

Atemberaubend ist er dann
zwar immer noch, aber man
muss den Anblick mit vielen
anderen teilen. Und still ruht
der See garantiert auch nicht.
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● Weitere Infos: Lernidee Erlebnisreisen, Eisenacher
Straße 11, 10777 Berlin, Tel.: (030) 786-00 00, Fax:
-55 96, E-Mail: team@lernidee.de, www.lernidee.de
● Literatur: Tibet erleben, Trescher Verlag Berlin, ISBN
978-3-89794-102-1, www.trescherverlag.de, 18,95 ¤

Yaks sind robust und exzellente Kletterer.

Der schneebedeckte Heilige Berg Nöjin Kangsa spiegelt sich im See. ND-Fotos: Heidi Diehl

Lösungswort

Und das können Sie gewinnen:

1. Preis: Ein Hotelgutschein für
ein »Schlemmer-Wochenende«
in Eyba, incl. zwei Übernachtun-
gen, Halbpension, Eintritt in die
Saalfelder Feengrotten u.v.m. für
2 Personen
2. Preis: ein Brillen-Gutschein à
50,- Euro von Fielmann
3. Preis: Ein ND-Radio mit Ta-
schenrechner

Die Preise stellen uns freundli-
cherweise das Schlosshotel/
Eyba (1. Preis) und die Fiel-
mann AG Hamburg (2. Preis)
zur Verfügung.

Schreiben Sie einfach das Lö-
sungswort auf eine Postkarte und
schicken sie an:

Neues Deutschland
Anzeigen Geschäftskunden
Franz-Mehring-Platz 1,
10243 Berlin
Einsendeschluss:
8. Februar 2008

Die Gewinner werden im nächs-
ten ND-Extra bekannt gegeben.
Lösungswort des letzten Rätsels
war:

U R L A U B S F O T O

Die Gewinner:
1. Preis: Dietmar Wendler

Chemnitz
2. Preis: Renate Kaiser

Marlow
3. Preis: Dietrich Geßler

Guben
Das Lösungswort besteht aus den Buchstaben in den nummerierten Feldern.
Die Auslosung erfolgt unter Ausschluss der Rechtsweges. ND-Mitarbeiter sind von der Teilnahme ausgeschlossen.

Das ND-Extra-Rätsel

Kurze Rast eines Pilgers

Romanik-Netzwerk
Erfolg für europäische Kulturroute

(ND). Die Straße der Romanik
gilt als das bisher erfolgreichs-
te Tourismus-Angebot in
Sachsen-Anhalt und ist seit
November 2007 eine der Säu-
len der vom Europarat aner-
kannten Kulturroute Trans-
romanica. Transromanica
wurde von 2004 bis 2006 in-
nerhalb eines EU-Projektes
mit dem Ziel entwickelt, Kul-
turgüter aus der Kunstepoche
Romanik (ca. 950 bis 1250) als
eindrucksvolle Zeugnisse einer
gemeinsamen Identität in Eu-
ropa zu erhalten und zu nut-
zen.

Neben dem in Europa bei-
spielhaften kulturtouristischen
Projekt Straße der Romanik in
Sachsen-Anhalt gehören ro-
manische Bauten in Thürin-
gen, Österreich, Slowenien,
Italien, Serbien, Spanien und
Frankreich zur Route. Zu den
Höhepunkten zählen die Dome
der Straße der Romanik, die
Wartburg in Eisenach, die
Kirchenhalbinsel Maria Wörth

(Österreich), die Kathedrale
von Modena (Italien) und das
romanische Schloss in Pods-
reda (Slowenien). Das länder-
übergreifende Netzwerk wird
koordiniert durch Transroma-
nica e.V. Der Verein hat sei-
nen Sitz in der sachsen-anhal-
tischen Landeshauptstadt
Magdeburg und wird finan-
ziert aus Mitgliedsbeiträgen,
Einnahmen und projektbezo-
genen Mitteln.

Zusammen wollen die betei-
ligten Länder Kulturerbe er-
lebbar machen. Die enge Ko-
operation bei Gästewerbung,
Öffentlichkeitsarbeit, Jugend-
projekten, Forschungsvorha-
ben, Kulturveranstaltungen
und Kunstprojekten soll dazu
beitragen wie eine gemeinsa-
me Internetseite. Ein hoher
Stellenwert kommt dem In-
formationsaustausch der Tou-
rismusakteure zu.

Informationen im Internet
unter www.transromanica.com

Jobben im Urlaub
Attraktive Angebote für den Sommer

(ND). Müde deutsche Touristen
staunen nicht schlecht, wenn
sie nach einer langen Wande-
rung durch den Grand Canyon
ihren wohlverdienten Drink
von einem Landsmann serviert
bekommen. Beim Nachfragen
findet man heraus, dass der
freundliche Kellner an dem
Sommer-Job-Programm der
Bonner Austauschorganisation
Step In teilnimmt.

Für Studierende, die die vor-
lesungsfreie Zeit in den Som-
mermonaten mit einem Aus-
landsaufenthalt überbrücken
und in einem internationalen
Umfeld arbeiten und Geld ver-
dienen möchten, bietet das
Programm eine einmalige
Möglichkeit, wertvolle Aus-
landserfahrung zu sammeln.
Arbeit gibt es im Themenpark
»Busch Gardens« in West Vir-
ginia, im Grand Canyon Natio-
nalpark oder als Camp-Be-
treuer auch in Kanada.

Ungefähr drei bis vier Mona-
te lang arbeiten die Teilneh-
mer in ihrem Sommerjob wö-
chentlich 40 Stunden und
können mit dem verdienten
Geld leicht ihre Reisekasse
aufbessern. Denn das Visum
erlaubt nach dem Arbeitsauf-
enthalt noch einige weitere
Wochen Aufenthalt für Reisen
und Erholung. Die Ausreise für

alle Nordamerika-Programme
sind zwischen Juni und spätes-
tens August dieses Jahres. Die
USA Sommer-Jobs-Program-
me richten sich an Studieren-
de, in Kanada kann jeder zwi-
schen 18 und 30 Jahren als
Camp-Betreuer jobben.

Auch für diejenigen, die das
Alltagsleben einer amerikani-
schen Familie näher kennen
lernen wollen, bietet Step In
einen geeigneten Sommerjob:
Als Sommer Au-pair betreut
man die Kinder in der Familie
und erlebt fast wie ein Famili-
enmitglied den »American
Way of Life«. Bei diesem Pro-
gramm haben die Teilnehmer
im Anschluss ebenfalls die Ge-
legenheit zu reisen. Neben
dem monatlichen Lohn erhal-
ten die Au-pairs einen finanzi-
ellen Zuschuss für Weiterbil-
dung während des Arbeitsauf-
enthaltes von ihrer Gastfamilie
und können so beispielsweise
bei einem Sprachkurs ihre
Englischkenntnisse erweitern.
Auf Grund begrenzter Plätze
ist bei allen Programmen eine
frühzeitige Anmeldung emp-
fehlenswert. Die Bewerbungs-
frist für die Sommer Au-pairs
endet am 20. März 2008.

Informationen im Internet unter
www.step-in.de

Ferien anderer Art
Gesamtkatalog der Kriegsgräberfürsorge

(ND). Mit einem Ferienangebot
ganz anderer Art wendet sich
der Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge auch
2008 wieder an junge Leute,
die sich engagieren wollen.
Wer zwischen 16 und 25 Jah-
ren alt ist, kann in Workcamps
nicht nur Land und Leute ken-
nen lernen, sondern auch tat-
kräftig bei der Pflege von
Kriegsgräber- und Gedenkstät-
ten helfen und sich mit der Ge-
schichte auseinandersetzen.

70 Workcamps in 19 Staaten
West- und Osteuropas werden
in dem neuen Gesamtkatalog
beschrieben, den der Volks-
bund im Januar vorgelegt hat.
Sieben Angebote richten sich
in diesem Jahr auch an jünge-
re Teilnehmer ab 13 oder 14
Jahren. Hinzu kommen die
speziellen Angebote für Schul-
klassen und Gruppen in den
Jugendbegegnungsstätten, die
der Volksbund in Frankreich,
den Niederlanden, Belgien und
Deutschland (Insel Usedom)
eingerichtet hat.

An den Workcamps können
Jugendliche teilnehmen, die
freiwillig ca. 14 Tage lang bei

der Pflege und Instandsetzung
von Kriegsgräber- und Ge-
denkstätten helfen wollen. Die
Arbeiten werden von ehren-
amtlichen Fachleuten geleitet
und nehmen rund 20 Stunden
pro Woche in Anspruch. Eben-
so wichtig ist die Begegnung
mit den Menschen des Gast-
landes: Dazu werden zum Bei-
spiel Schulklassen, Jugend-
gruppen oder Zeitzeugen in
die Camps eingeladen.

Die Teilnehmer zahlen einen
Eigenanteil von 100 bis 450
Euro pro Workcamp. Dieser
richtet sich nach Gastland, An-
reiseart, Anreisestrecke und
Programm. Seit 1953 haben
über 200 000 Jugendliche aus
allen Teilen Europas diese Fe-
rienangebote des Volksbundes
genutzt. In den Workcamps
und Jugendbegegnungsstätten
des Volksbundes können Ju-
gendliche Geschichte auf ein-
zigartige Weise nachvollzie-
hen. Sie lernen die Spuren der
Geschichte kennen, stellen
Fragen, suchen Antworten.
Der Katalog kann kostenlos
unter Tel.: (0561) 70 09-0 an-
gefordert werden.
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USA & Kanada – Ostküste
13-tägige Reise zu den Schönheiten der Ostküste der USA und Kanadas

inklusive Frühstück schon ab € 1.699,–
Innerdeutsche Anschlussflüge mit Lufthansa nach Verfügbarkeit inklusive!

   Reiseverlauf:                                                                  
1. Tag: Anreise  Linienflug mit Lufthansa von Düsseldorf nach New York in der 
Economy Class. Begrüßung durch unsere örtliche Reiseleitung und Transfer 
zu Ihrem Hotel.
2. Tag: New York – Stadtrundfahrt  Am Vormittag unternehmen Sie eine 
Rundfahrt durch die Stadt der Superlative. Sie führt Sie vorbei am UN-Gebäu-
de, der 5th Avenue, dem Central Park und dem Broadway. Der Nachmittag 
ist programmfrei.
3. Tag: New York – Philadelphia – Washington  Die Tagesetappe führt ins 
Pennsylvania Dutch Country und die Region um Lancaster. Hier leben die 
Amish People und Mennoniten. Dann geht es weiter nach Philadelphia, der 
jugendlichen Metropole mit historischem Charme. Vor allem Glaubens-
flüchtlinge aus Deutschland wurden hierdurch angezogen. Elfreth’s Alley gilt 
als ältestes Wohnviertel der USA. Vor 230 Jahren diskutierten hier Benjamin 
Franklin, Thomas Jefferson und George Washington über den Bruch mit dem 
englischen Mutterland. Die Stadtrundfahrt führt unter anderem vorbei an der 
Freiheitsglocke, der United States Mint, der Münzprägeanstalt und dem Fran-
klin Court. Der Nachmittag steht zu Ihrer freien Verfügung.Weiterfahrt nach 
Washington.
4. Tag: Washington  Die Stadtrundfahrt führt Sie unter anderem vorbei am 
Weißen Haus, dem J. Edgar Hoover Building, dem Capitol, dem Washington 
Monument und dem Lincoln Memorial. Vor allem die Gräber von John F. Ken-
nedy und seinem Bruder Robert ziehen viele Besucher an.
5. Tag: Washington – Niagarafälle  Fahrt von Washington zu den Niagara-
fällen, eines der spektakulärsten Naturwunder Nordamerikas. Über eine Brei-
te von 300 Metern tosen Wassermassen auf der amerikanischen Seite in die 
Tiefe. 
6. Tag: Niagarafälle – Toronto  Heute Morgen geht die Fahrt von den Ni-
agarafällen am Ontario-See entlang nach Toronto. Sie unternehmen eine 
Stadtrundfahrt und sehen unter anderem den berühmten CN Tower. Neben 
Chinatown sehen Sie außerdem das neue und das alte Rathaus, das Parla-
ment und die Universität. 
7. Tag: Toronto – Thousand Islands – Montreal  Am Vormittag erreichen Sie 
zunächst das Seengebiet der Thousand Islands. Unzählige kleine Inseln, von 
denen einige bewohnt sind, liegen hier am Abfluss des St. Lawrence Flusses in 
den Ontario-See. Anschließend geht die Fahrt weiter nach Montreal.
8. Tag: Montreal – Quebec City  Heute Vormittag unternehmen Sie eine 
Stadtrundfahrt durch Montreal. In der Altstadt sehen Sie die Basilique Notre-
Dame. Weiter geht es dem St. Lawrence nach Osten folgend an Dörfern, 
geprägt von Kirchengebäuden weiter nach Quebec City.
9. Tag: Quebec City  Heute unternehmen Sie eine Stadtrundfahrt durch Que-
bec am St. Lawrence Fluss, in der gleichnamigen französisch sprechenden 
Provinz. Die Altstadt von Quebec City ist von einer ca. 4 km langen Stadtmau-
er umgeben.  In der Oberstadt beeindruckt das Hotel Chateâu Frontenac. 
Die Stadtrundfahrt führt Sie aber auch zur Zitadelle, mit herrlicher Aussicht über 
den Fluss und vorbei am Parlamentsgebäude.
10. Tag: Quebec City – New Hampshire – Boston  Heute verlassen Sie Que-
bec City und fahren über New Hampshire durch die Neuengland-Staaten 
Massachussetts und Conneticut nach Boston. Auf einer Stadtrundfahrt lernen 
Sie heute Nachmittag die bedeutendste Stadt Neuenglands näher kennen.
11. Tag: Boston – Cape Cod – Hartford  Heute verlassen Sie Boston und fah-
ren zur Halbinsel Cape Cod.
12. Tag: Hartford – New York – Abreise  Heute verlassen Sie Hartford und 
fahren zurück zum Ausgangspunkt Ihrer Reise – nach New York.Transfer zum 
Flughafen und Rückflug nach Düsseldorf.
13. Tag: Ankunft in Düsseldorf Eine wundervolle Reise geht zu Ende.
Zumutbare Änderungen im Reiseverlauf vorbehalten. 

✂
COUPON zur Weiterleitung an FOX-TOURS REISEN GmbH
Hiermit melde ich verbindlich ...... Person(en) für die USA & Kanada-Reise
an. Ich bitte um Buchung und Zusendung der Reisebestätigung.

Reisetermin:  ................................ Einzelzimmer �

Innerdeutscher Anschlussfl ug ab/an:  ................................ 

Name                                    Vorname                                                 Alter

1.
2.

Rechnungsempfänger:
Straße, Haus-Nr.:

PLZ, Ort:                                                          Tel.:

Datum:                                Unterschrift:

Coupon bitte senden an: Neues Deutschland, Anzeigenabteilung, Frau Weigelt, 
Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin, Tel.: (030) 2978-1842, Fax: -1840

Veranstalter: FOX-TOURS Reisen 
GmbH, Römergraben 5, 56579 
Rengsdorf
Änderungen vorbehalten, maß-
geblich ist die Reisebestätigung. 
Mit Erhalt der schriftlichen Bestä-
tigung sowie Aushändigung des 
Sicherungsscheines wird eine 
Anzahlung in Höhe von 15% des 
Reisepreises (mindestens jedoch 
g 25,- pro Person) fällig. Die Rest-
zahlung ist 30 Tage vor Reiseantritt 
zu leisten.

  Zusätzliches                                                                     

- Abschlag bei Belegung des Doppelzimmers  mit 3 Pers. p. P. g 150,–

   Inklusivleistungen:                                                           
- Linienflug mit Lufthansa von Düsseldorf (30.04. ab/ bis München) nach 
  New York und zurück in der Economy Class
- Innerdeutsche Anschlussflüge mit Lufthansa nach Verfügbarkeit
- DB-Fahrschein 2. Klasse z. Flughafen u. zurück, inkl. IC- und ICE-Nutzung
- Flughafensteuern und Sicherheitsgebühren im Wert von ca. g 188,–
- 11 Übernachtungen in Mittelklassehotels (Landeskategorie)
- 11 x amerikanisches Frühstücksbuffet
- Rundreise wie beschrieben im klimatisierten Reisebus
- Örtliche, Deutsch sprechende Reiseleitung
- 1 Reiseführer pro Zimmer
- Miles & More Meilengutschrift

ANZEIGE 

Flamenco –
wenn die Hände tanzen
Die liebenswertesten Spanier leben in Andalusien – am südlichen Rand Europas

Von Rosi Blaschke

Es ist ganz gewiss ein subjektiver
Eindruck des Reisenden – aber ist
Andalusien nicht die schönste
Region Spaniens? Und sind seine
Menschen nicht die liebenswer-
testen Einwohner dieses Landes?

Gönnen wir uns diese einseiti-
ge Sichtweise, weil hier an der
Südspitze Europas zwischen
Atlantik und Mittelmeer so viel
zu entdecken ist. »Die Andalu-
sier sind warmherzige Men-
schen mit Stolz und Selbstbe-

wusstsein, Überbleibsel aus
arabischer Zeit,« sagt Reiselei-
terin Renate Stratmann-Sieke
de Guerado, die seit Jahrzehn-
ten hier mit ihrer Familie lebt.
Und schmunzelnd: »Sie lügen
nie, sie übertreiben nur. Sie
sehen alles wie durch ein Ver-
größerungsglas.« Auf Festen,
in Cafés würden alle gleichzei-
tig reden, und doch würde je-
der dem anderen auch zuhö-
ren. Ein besonderes Erlebnis
übrigens für jeden Reisenden
aus dem maulfauleren Norden,
der irgendwo in einem Café

einen Kaffee und den herrli-
chen Kuchen genießt.

Der Platz reicht nicht aus, al-
les über diesen Landstrich zu
erzählen, der fast acht Jahr-
hunderte – von 711 bis 1492 –
von den Mauren aus Nordafri-
ka beherrscht wurde. Bis heu-
te sind ihre Spuren in den his-
torischen Bauten, in der Spra-
che lebendig. Die Alhambra in
Granada, die Mezquita von
Cordoba, die Giralda in Sevilla
erinnern an die einzigartige
arabische Baukunst. In jedem
Patio – dem Innenhof –, in

Hauseingängen, an Brücken
fallen die dekorativen Fliesen,
die Azulejos, verziert mit tradi-
tionellen maurischen Mustern,
auf. Wände, Säulen, Brunnen
sind mit ihnen geschmückt.
Wer die Innenhöfe bewundern
will, fahre im Mai nach Cordo-
ba, wenn beim Festival de los
Patios die schönsten prämiiert
werden und allen Gästen Ein-
blick bieten.

Doch konzentrieren wir uns
auf anderes Bemerkenswertes
in Andalusien – den Flamenco,
den Wein und die Pferde und
den umstrittenen Stierkampf.
Gesänge und Tänze der Zigeu-
ner, der gitanos, arabische
Trauergesänge und noch älte-
re Gesangskunst bilden die
Wurzeln des Flamenco, hier

im Süden ist seine eigentliche
Heimat. Der eigenwillige Ge-
sang um Liebe, Trauer, Tod,
der entrückte Gesichtsaus-
druck, der stakkatoartige
Rhythmus der stampfenden
Füße, die elegant tanzenden
Hände der Frauen, untermalt
von der Gitarrenmusik, zeigen
nicht nur Kunst, sie drücken
ein Lebensgefühl aus. Und
deswegen sollte man sich dem
Flamenco nicht auf Touris-
mus-Massenveranstaltungen
widmen, sondern in kleinen
Flamenco-Lokalen oder
-Theatern in Sevilla oder Gra-
nada oder bei den Fiestas, die
so zahlreich gefeiert werden.
So kann man international an-
erkannten Sängern und Tän-
zern in Sevilla im »EI patio Se-
villano« zuhören und -sehen.

Der Weinanbau in Spanien
gehört zu den bedeutendsten

der Welt. Die Region um Mala-
ga, die zweitgrößte Stadt An-
dalusiens, ist seit römischer
Zeit die Heimat für süße,
dunkle Weine. In der Bodegas
Quitapenas zum Beispiel bietet
uns José Suarez ein Glas vom
süßen Malaga Gro Viejo an,
gemischt aus 90 Prozent der
Traube »Pedro Ximén« und

zehn Prozent der Muskateller-
Traube. Seine Bodegas wurde
1880 vom Urgroßvater ge-
gründet. Damals eröffnete der
ein Gasthaus, in dem die
Weinhändler mit ihrer Ware
einkehrten und erst bezahlten,
wenn sie mit ihrem Verdienst
auf dem Rückweg waren. In
Suarez’ Bodegas lagern 440
Fässer mit bis zu 500 Litern
Fassungsvermögen zwischen
sechs Monaten und fünf Jah-
ren. Ein Fünftel seiner Weine
werden in Europa oder Ame-
rika getrunken.

Doch der bekannteste Wein
Andalusiens ist der Sherry, der
aus dem Gebiet um Jerez de la
Frontera stammt. Die Stadt gab
dem Wein seinen Namen, den
die Briten als Hauptimporteure
Sherry nannten. Im 18. Jahr-
hundert stiegen sie in Jerez
selbst in die Produktion ein.
Heutzutage kann man in der
Bodegas Williams & Humbert
dem Weg des Sherry von der
Traube in die Flasche folgen.

Jerez de la Frontera ist auch
ein Zentrum der Reitkunst und
der Pferdezucht. Hier wurde
die andalusische Kartäuser-
Rasse gezüchtet. In der spani-
schen staatlichen Hofreitschu-
le, der Real Escuela Andaluza
del Arte Ecuestra, die 1973
gegründet wurde, wird dem
Besucher Einblick ins behut-
same Training der edlen Tiere,
in die Ställe und Boxen ge-
währt. 21 Studenten absolvie-
ren hier eine vierjährige Aus-
bildung – gratis. 130 Pferde
werden in der klassischen
Dressur, Cowboydressur und
für Kutschenfahrt ausgebildet.
Und im Mai findet das Pferde-
fest statt, wo an die tausend
Reiter ihre Kunst darbieten.

Man mag es akzeptieren
oder nicht, Andalusien und
Stierkampf gehören auch heu-
te noch zusammen. Obwohl,
wie Renate Stratmann sagt,
die Zahl der Aficionados, der
Stierkampfverehrer, abnimmt,
der Kampf auf Leben und Tod

auch in Spanien umstritten ist,
bleibt die Corrida de toros ein
Fest. Der Torero ist ein Held.
In der kleinen malerischen
Stadt Ronda, wie ein Adlernest
auf Felsen errichtet, kann man
die älteste Stierkampfarena
Spaniens (erbaut 1785) besich-
tigen. Diese Arena ist und
bleibt etwas Besonderes. Zu
den Corridas werden nur zwei
Karten je Familie verkauft. Vor
ihren Toren steht das Denkmal
des bedeutendsten spanischen
Toreros – Pedro Romero
(1754-1838). Man sagt, er sei
friedlich in seinem Bett ge-
storben. Während seiner
Laufbahn hat er über 5000
Stiere getötet. Zu den begeis-
terten Aficionados hier in
Ronda gehörten übrigens auch
Ernest Hemingway und Orson
Welles. Trotzdem – Andalusien
ist die schönste Region Spani-
ens, und die Andalusier sind
die liebenswertesten Spanier.

Informationen: ND-Leserreisen,
Uschi Pätzel / Irene Kohlmetz,
Tel. (030) 29 78-1621, -1622,
E-Mail: leser-reisen@nd-online.de

Wo liegt das Paradies?
Ausstellung über Tourismus in Frankfurt/Main

Von Jens Meier-Gimm

Wo liegt das Paradies?
Manchmal liegt es ganz nah:
Eine Edelbitter-Schokolade,
ein Würfelspiel, Porträts von
den Liebsten, ein Gedicht.
Souvenirs dieser Art erhielt
der taiwanesische Künstler
Lee Mingwei von zehn Frank-
furtern zur Erinnerung an die
Wege, die sie ihn durch ihre
Heimatstadt führten. Die Ex-
ponate des Unternehmens
»The Tourist Project« sind ne-
ben denen von rund 30 weite-
ren, international bekannten
Künstlern in der Schirn-
Kunsthalle in Frankfurt ausge-
stellt. »All-Inclusive. Die Welt
des Tourismus« heißt die bis
zum 4. Mai geöffnete Schau,
die die weltweite Massenbe-
wegung der Moderne künstle-
risch spiegelt. »Der Tourismus
ist eine Metapher für die Glo-
balisierung», sagt Ausstel-
lungsmacher Matthias Ulrich.
Die Schau soll auf die wirt-
schaftlichen, politischen und
ökologischen Auswirkungen
des Tourismus aufmerksam
machen. In seinem Schatten
steht die andere weltweite
Massenbewegung der Moder-
ne, die Migration aufgrund von
Armut und Krieg. »Touristen
und Migranten gehen die glei-
chen Wege mit einer ähnlichen
Sehnsucht«, sagt Ulrich. Der
Unterschied: Privilegierten Ur-
laubern öffnen sich Tore, die
Migranten verschlossen blei-
ben. So zeigt die Französin Yto
Barrada auf einem ihrer Fotos
einen Werbekasten in der
Transitzone der marokkani-
schen Stadt Tanger, wo die
Fähren über die Straße von
Gibraltar ablegen. Auf das be-
leuchtete Motiv eines Kreuz-
fahrtschiffes drücken sich die
Schattenrisse zweier Kinder
mit ausgebreiteten Armen, als
ob sie das Schiff gleichsam
umarmen und festhalten wol-

len, doch niemals in die ande-
re Dimension vordringen kön-
nen. Auf Spannungen zwi-
schen Touristen und Einhei-
mischen weist der spanische
Künstler Santiago Sierra mit
einer provozierenden Aktion
hin. Sein Dokumentarfoto zeigt
einen Urlauberstrand auf der
Insel Mallorca. An der Fels-
wand prangt ein Transparent
mit der Aufschrift in deutschen
Worten: »Inländer raus«. Der
Tourismus lebt von Sehnsüch-
ten. Allerdings nicht von einer
Sehnsucht nach dem Unbe-
kannten, sondern nach der
Bestätigung des Erwarteten,
urteilt Schirn-Direktor Max
Hollein. Ökonomisch konse-
quent sind exotische Traum-
welten für Urlauber künstlich
errichtet worden. Ob Disney-
world in Florida oder bei Pa-
ris, »Weltparks« im südchine-
sischen Shenzhen oder in Du-
bai am Persischen Golf: Dort
wird die Welt des Tourismus
perfekt inszeniert, ohne dass
die Realität noch stört. Reiner
Riedler dokumentiert in der
Serie »Fake Holidays», wie
etwa Touristen in Florida sich
in Schlauchbooten treiben las-
sen und gleich darauf im Biki-
ni den Skilift über dem künstli-
chen Schnee besteigen. Oder
wie Urlauber in deutschen Hal-

len Ski in einer künstlichen Al-
penlandschaft fahren oder an
einem nachempfundenen
Palmenstrand im Sand liegen.
Zu den kreativsten Arbeiten
gehört die Serie »Portable Ci-
ty« der chinesischen Künstle-
rin Yin Xiuzhen. Sie hat aus
mehreren Koffern ganze Städ-
te ausgeklappt: Modelle von
New York, Hongkong, Frank-
furt und anderen Städten, die
die Künstlerin aus Kleidern
von Menschen, die sie vor Ort
kennenlernte, patchworkhaft
zusammennähte. In der mobi-
len Welt besteht die Heimat im
Reisegepäck. Manche Ur-
laubsträume nehmen jedoch
bald Schaden: Michael Elm-
green und Ingar Dragset ha-
ben ein Flughafen-Gepäck-
band installiert, auf dem eine
schwarze Reisetasche ewig
kreist. Das Gepäck hat offen-
bar eine andere Route ge-
nommen als der Eigentümer.
Auch der Urlaub ist eben ein
Stück im richtigen Leben. Die
Ausstellung »All-Inclusive«.

Die Welt des Tourismus« in der
Schirn Kunsthalle am Römerberg
ist dienstags und freitags bis
sonntags von 10 bis 19 Uhr ge-
öffnet, mittwochs und donners-
tags von 10 bis 22 Uhr. Internet:
www.schirn.de
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Deutschland

Berlin / Brandenburg Thüringen

Sachsen

Harz

g

Ostern
vom 20.03. – 25.03.2008

im Gasthaus
Am Rheinsberger See

3,5 km vom Schloss entfernt mitten im 
Wald direkt am See. Ab 42,– g Ü/VP 
p. P. u. Tag incl. Begrüßungsabend, 

Spielabend, Osterfeuer und Ostermenü. 

Ausfl üge zu Sehenswürdigkeiten in 
unserer Umgebung können gebucht 

werden.

Auf Wunsch Haus-zu-Haus-Service

(03 39 31) 21 31
www.warenthin.de

Beiersdorff‘s Service fürs aktive Alter 
bietet: Mehrtagesfahrt „Zum Weinfest 
an die Mosel” vom 19.-23.06.08 nach 
Burgen bei Bernkastel. Fahrt i. mod. Rei-
sebus bzw. Midi-Bus ab Berlin u. Um-
geb., Bes. Trier, Weinbergf., Hoffest, Mo-
selschifffahrt... inkl. HP+Progr. 350,- g
Info/Anmeldg.: Tel./Fax: 030/9938521

Mosel

„Wichtig für Senioren“ auch 50 +
Ab sofort bezahlbare
Kuraufenthalte 2008

p. P. im DZ       14 Tage  640,- g
                      21 Tage  880,- g
incl. ÜN/VP und viele Extras

KURHOTEL Bad Lausick (b. Leipzig) 
034345-32030, -31, -33

NEU! Original Oberstaufener 
Schrothkur! 

Nächster Gruppentermin ab 24.02.08  
 34345-32266

www.kurhotelbadlausick.de

Niedersachsen

Auch in diesem Jahr 
ist die 

Lüneburger Heide 
eine Reise wert, besonders 
wenn man unter Freunden 

und Kameraden/innen
den Urlaub im 

„Ferienheim Heideruh”
erleben kann. 

Ausfl üge in die Umgebung mit unserem Kleinbus 
werden durchgeführt.

Berliner können zu Hause abgeholt werden.

Wir bedanken uns herzlich bei allen, die uns mit einer 
Spende bedacht haben. 

Achtung! Unser „13. Heideruher Kaffeeklatsch” fi ndet 
am Samstag, dem 23. Februar 2008, ab 14.00 Uhr im 

Kongress Hotel, Fürstenwalder Damm, Rahnsdorf statt.

Wohn- und Ferienheim Heideruh e.V.
Ahornweg 45, 21244 Buchholz i.d.N.
Tel.: 04181/8726, Fax: 04181/281142

www.Heideruh@t-online.de

Preis für 2 Personen im DZ     449,–Euro

Schmücker Straße 20 · 98716 Elgersburg
Tel. 03677 79800    ·    www.hotel-am-wald.com

vom 20.3. bis 25.3.2008

Osterüberraschung
5 Ü/F im komf. Hotelzimmer

Osterfeuer, Osterwasser, Quellen-
wanderung, festliches Ostermenü 
am Karfreitag und Ostermontag, 
am Sonntag Thüringer Abend 
mit Bauernbüfett

Verlängerung des Aufenthaltes sowie Aufbet-
tungen f. Kinder möglich. Buchbar ab sofort.

istockphoto.com

Gesundheitsrat

KUREN in Mecklenburg zu Preisen wie in Polen

7 Tage ab                14 Tage ab im DZ

inkl. HP, 10 bzw. 20 Anwendungen

Wellness-Woche „Wer rastet, der rostet“

ab p. P.

Kuschelwochenende                          ab p. P.

Physiotherapie im Haus

Schwimmbad und Saunalandschaft

10% Rabatt für Mitglieder der Partei 

*** superior Hotel Borsteltreff

Am Mattenstieg 6, 19406 Dabel, 038485/20150, Fax: 21913,

E-Mail: kontakt@borstel-treff.de, www.borstel-treff.de

Weltweit

Kuba

Ostsee

Rügen  FeWo
1. Reihe zum Strand in Baabe, 55 g bis 
85 g/Tag für 2 Pers. 02371/95 47 90 

www.ruegenkueste.de

Wohlenberger Wiek/Wismar, Bungal. 
für 4 Person. Tel. (03 84 28) 6 02 46

Bad Harzburg: schöne FeWo f. 2-3 Pers., 
Schwimmbad/Sauna, Waldrandlage, 38 g
pro Nacht inkl. Wäsche T. (0 53 22) 8 15 01

Uckermark - Natur - Ruhe - Erholung
Ü/F=11/14 g, HP 18 g pro Tag/Person

Tel. (03 98 83) 386

Polen / Tschechien

Kur & Urlaub 2008
Angebote in 5 Ländern und in 126 Häusern

Gratiskatalog: (030) 42 01 99 26, 426 46 60

FFAIR Reisen GmbH ·  Waldeyerstr. 10/11 ·  10247 Berlin
www.ffair.de

USEDOM – Polen
7 Ü/HP/Kur ab 234 g / p.P. im DZ 

www.hotelpolaris.de       
 0048/91/321 54 12

Teplice, Beethoven
Marienbad, Richard
Swinemünde, Alga
incl. 14 Ü, HP*/VP, Kuranwendungen auf Wunsch Haustürtransfer

12.05.-23.06.*
15.04.-15.10.*
01.06.-01.09.

Kurbüro Dr. Tschacher GmbH
Wir vermitteln u.a. 14-tägige Kuren 2008 nach:

03.03.-28.04.*
01.03.-15.04.*
01.04.-01.06.

ab 559,00
ab 714,00
ab 546,00

Preise pro Person in g Bezuschussung durch Krankenkassen möglich

auch 21-tägig buchbar            weitere Angebote in 30 Kurorten

Beratung, Vermittlung, Buchung: 10243 Berlin, Fredersdorfer Str. 10
 (030) 293 63 06,  (030) 29 36 30 78, www.kurbuero-dr-tschacher.de

ab 756,00
ab 868,00
ab 630,00

Ungarn

mit

„Ottokar” 2008

Wann?    21.07.2008-06.08.2008 und 04.08.2008-20.08.2008

Wer?     Alle 7 bis 16-jährigen und Eltern mit Kindern (auch jünger)

Wohin?    Balaton/Ungarn

Preis?      350 g (Ratenzahlung möglich) für Vollpension, Unterkunft, Transport, 

                 Betreuung und Freizeitprogramm

Erwerb eines Surfscheins: 100 g

(Anmeldung bis Ende April erforderlich/auch für Kinder möglich)

Anmeldungen ab sofort unter 275 48 46 oder im 

„Ottokar”, Schmidtstr. 8 in 10179 Berlin

Russland

OST & FERN Kulturmetropole St. Petersburg
Die Zarenstadt in der preisgünstigen Vorsaison besuchen

19.-23.3. / 23.-27.4. / 30.4.-4.5. ab g 475,- inkl. Linienfl ug, ***Hotel, Transfers
zzgl. Programmpaket mit u.a. SRF, Eremitage, Puschkin u. Bernsteinzimmer

Ihr Osteuropa-Spezialist * Katalog 2008 anfordern: (040) 28 40 95 70

ItalienSchottland
Schottlandrundfahrt 6-8/08, wer fährt 
mit? (Singles o. Ehep. mit eigen. WoMo). 
Bin Camp.- u. WoMo-erfahr. Rentner. 
Tel.: (03 31) 817 14 77

U R L AU B 2 0 0 8  -  I TA L I E N
Bibione/Adria, Super-Strand und Meer

Tel.07327-5825, www.italien-bibione.de 
regina.glueckschalt@vr-web.de

Auch 2008 wieder Pfi ngsten mit                      am Werbellinsee!
Polittalk, Europatag, Sport, Musik, Showtanz, Kinderprogramm, Buchlesungen, 
jeden Abend Tanz, Dampferfahrt mit Musik, Skatturnier u.v.m.

Neues Deutschland mit ND-Live und Infostand dabei!

Interessenten melden sich bei den Landesverbänden

Mecklenburg - Vorpommern

ND-Extra 

2008

Reisemagazine

Anzeigenschlüsse:

10. April
11. September
27. November

Erscheinungstermine:

25. April
26. September
12. Dezember

Kontakt:

Neues Deutschland

Anzeigenverkauf
Tel. (030) 29 78-18 41, -18 42
Fax (030) 29 78-18 40
anzeigen@nd-online.de
www.neues-deutschland.de

3 Tage  Super-Schnäppchen
2 x Ü/F, 1 x Abendbuffet, 2 x Wellness-

oase, Reisepreis je Gast im DZ nur:      

64 g
T.: 03843/7800 www.nordik-hotels.de




